
 
 
 
 Graz, 29.06.2006  
A8-K 281/1992-149  
Stadion Graz-Liebenau Vermögens- Voranschlags- Finanz- und  
verwertungs- und Verwaltungs GmbH; Liegenschaftsausschuss: 
Ermächtigung des Vertreters der Stadt Graz  
zur Genehmigung des Jahresabschlusses  Berichterstatter: 
2005 gem. § 87 Abs. 2 des Statutes der  
Landeshauptstadt Graz 1967 ............................................ 
Umlaufbeschluss 
 
 
 
 

B e r i c h t 
an den 

G e m e i n d e r a t 
 
Der von der Dr. Binder & Co, Wirtschaftsprüfungs- und SteuerberatungsgesmbH, 
8010 Graz, Neufeldweg 93, erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2005 soll im Wege 
eines Umlaufbeschlusses, welcher nachfolgende Punkte beinhaltet, gefasst werden: 
 
1. Abstimmung auf schriftlichem Wege 
2. Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005 
3. Auflösung der nicht gebundenen Kapitalrücklage in der Höhe von EUR 61.594,42 
4. Verwendung des Bilanzergebnisses 2005 
5. Beschlussfassung über die Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäfts-

jahr 2005 
6.  
 
Gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, idF LGBl Nr 
32/2005, ist dem Vertreter der Stadt Graz in der Stadion Graz-Liebenau Vermögens-
verwertungs- und Verwaltungs GmbH, StR Mag Dr Wolfgang Riedler, die Ermächti-
gung zur Stimmabgabe durch den Gemeinderat mittels Umlaufbeschluss zu erteilen. 
 
 
Im Folgenden wird der Jahresabschluss auszugsweise wiedergegeben: 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2005 wurde unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung sowie unter Beachtung der General-
norm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Un-
ternehmens zu vermitteln, aufgestellt. 
 
Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit 
eingehalten. 
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Die Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte unter 
Beachtung des Grundsatzes der Einzelbewertung. Von der Fortführung des Unter-
nehmens wurde ausgegangen. 
 
Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risi-
ken und drohenden Verluste wurde entsprechend Rechnung getragen.  
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewer-
tet, die um die planmäßigen Abschreibungen vermindert sind. 
 
Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Der Nutzungsdauer für Ge-
bäude und Grundstückseinrichtungen wird eine planmäßige Abschreibung von 10 – 
25 Jahren, für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung von 5 – 10 Jah-
ren zugrunde gelegt. 
 
Für Anlagen, die durch öffentliche Mittel subventioniert wurden, ist passivseitig die 
Position „Sonderposten für Investitionszuschüsse“ gebildet worden. 
 
Den gebuchten Abschreibungen für subventionierte Wirtschaftsgüter stehen erfolgs-
wirksame Auflösungen aus Investitionszuschüssen gegenüber, welche unter der Po-
sition „Übrige sonstige betriebliche Erträge“ ausgewiesen wurden. 
 
Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert an-
gesetzt. Im Falle erkennbarer Einzelrisiken wird der niedrigere beizulegende Wert 
ermittelt. 
 
Da die Einzelwertberichtigung sämtliche Risiken des Forderungsausfalles abdecken, 
war die Bildung einer Pauschalwertberichtigung nicht erforderlich.  
 
Die Abfertigungsrückstellung ist nach anerkannten finanzmathematischen Grundsät-
zen auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 6 % und eines Pensionseintrittsalters 
von 60 Jahren bei Frauen und von 65 Jahren bei Männern ermittelt worden. Die 
Rückstellungen für Abfertigungen, Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellun-
gen betragen EUR 74.331,02.  
 
In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle 
zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und dem 
Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angeführt. 
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Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12. 2005: 
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Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2005 EUR 36.336,42.  
 
Die nichtgebundene Kapitalrücklage im Geschäftsjahr in der Höhe von EUR 
1.070.909,82 besteht aus Gesellschafterzuschüssen der Stadt Graz. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr wurde ein Gesellschafterzuschuss von EUR 132.504,24 gewährt. 
Die Kapitalrücklagen wurden im Jahr 2005 mit einem Betrag von EUR 61.594,42 zu 
Gunsten des Jahresgewinnes aufgelöst.   
 
Das Eigenkapital beträgt , einschließlich der Investitionszuschüsse zum Anlagever-
mögen EUR 17,529.767,--, das sind 98,2% der Bilanzsumme. 
 
 
Verwendung des Bilanzergebnisses: 
 
Der Bilanzgewinn beträgt EUR 0.00 und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Jahresfehlbetrag    - EUR 403.025,75 
Auflösung von Kapitalrücklagen   + EUR   61.594,42 
Jahresverlust  per 31.12.2005   - EUR 341.431,33  
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr + EUR 341.431,33 
 
Bilanzgewinn   EUR             0,00 
 
 
 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahres betrug 
eine Angestellte. Die Geschäftsführung hatten im Geschäftsjahr 2005 SR Dr. Josef 
List (bis 14.04.2005) und ab 14.04.2005 Dr Hella Ranner und Mag Siegfried Feld-
baumer inne. 
 
 
 
 
Der Voranschlags-, Finanz und Liegenschaftsausschuss stellt den  
 
 

A n t r a g, 
 
 
der Gemeinderat wolle gemäß § 87 Abs 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, 
LGBl 130/1967 idF LGBl 32/2005, im Sinne des Motivenberichtes beschließen: 
 
Der Vertreter der Stadt Graz in der Stadion Graz-Liebenau Vermögens-, Verwer-
tungs- und Verwaltungs GmbH, StR Mag Dr Wolfgang Riedler, wird ermächtigt, im 
Umlaufwege insbesondere folgenden Anträgen zuzustimmen: 
 
 
 
 
 
 



 
1. Abstimmung auf schriftlichem Wege 
2. Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005 
3. Auflösung der nicht gebundenen Kapitalrücklage in der Höhe von EUR 

61.594,42 
4. Verwendung des Bilanzergebnisses 2005 
5. Beschlussfassung über die Entlastung der Geschäftsführung für das Ge-

schäftsjahr 2005 
 
 
 
Beilage: Umlaufbeschluss 

 
 

    Die Bearbeiterin: Der Abteilungsvorstand:  
 
 
 
   Mag. Anneliese Lässer Mag. Dr. Karl Kamper  
  

 
Der Finanzreferent: 

 
 
 

StR Mag. Dr. Wolfgang Riedler 
 
 
 
 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz- und Liegenschaftsausschusses 
am .................................. 
 
 
 
Die Vorsitzende:        Die Schriftführerin: 
 

 6  


	B e r i c h t
	G e m e i n d e r a t
	Mag. Anneliese Lässer Mag. Dr. Karl Kamper



